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Der Arbeitsalltag der postindustriellen Gesellschaft bietet ein
unerschöpfliches Reservoir an Erzählungen und Bildern; ob als
Sitcom, als kritischer Leitartikel oder als Statistik eines Bundes-
amtes, aus der wir etwas über die soziopolitischen und wirt-
schaftlichen Umstände der arbeitenden Bevölkerung lernen sol-
len. Was wir aber allzu gerne vergessen, ist, dass die Menschen
nicht die einzigen Wesen im Betrieb sind. Kakteen, Drachenbäu-
me und Schefflera bevölkern Arztpraxen, Kanzleien und Werbe-
agenturen, um ein wenig Leben zwischen die Aktenstapel und
Bildschirme zu bringen.
Acht Jahre lang arbeitete der Medienkünstler Frederik Busch an
seiner Fotoserie Business Plants und porträtierte in zahlreichen
Betrieben ebensolche Pflanzen. Porträts, da wir die Bürobotanik
hier mit Eigennamen und knappen Charakterisierungen vorfin-
den und schnell erkennen, dass diese Pflanzen eben »auch nur
Menschen« sind, die sich in ihrem tragikomischen Dasein in ganz
alltägliche Fragestellungen um Beziehungen, Musik und Fitness
verwickelt sehen. Der humoristische Zugang, den Frederik Busch
gewählt hat, erlaubt es uns, an diese Pflanzen als Individuen,
eben als Mitlebewesen heranzutreten, und nicht als Dinge, die
lediglich der zivilisatorischen Überlegenheit der menschlichen
Spezies ausgesetzt sind.

»Ohne Pflanzen könnten wir weder atmen noch essen. Aber warum
stellen wir Ingrid dann auf eine überhitzte Fensterbank und gießen
sie nicht? Wieso nur zwängen wir Gummibäume in enge
Plastikkub̈el oder neben unseren Schreibtischstuhl? Zumal es einige
Studien zum Nutzen von Pflanzen am Arbeitsplatz gibt. Sie sorgen

für seelische Ausgeglichenheit, heben die Arbeitsfreude, fördern die
Leistung, wirken stressvermindernd, verbessern das Raumklima, re-
duzieren den Lärmpegel und filtern Staub aus der Atemluft.«
– aus dem Text von Annika Wind

Frederik Busch (geb. 1974) wuchs im Schwarzwald und nahe Au-
gusta, Georgia, USA auf. Er studierte Filmwissenschaft an der
Freien Universität Berlin, wurde als Schauspieler an der Univer-
sität der Künste Berlin ausgebildet und machte an der Staatli-
chen Hochschule für Gestaltung in Karlsruhe seinen Abschluss
in Medienkunst. Zahlreiche Magazine veröffentlichten bereits
seine Fotografien, darunter Dummy, Neon, Vice, Der Spiegel und
das SZ Magazin. Frederiks fotojournalistisches Schaffen wurde
sowohl von der Abisag Tüllmann Stiftung ausgezeichnet, als
auch mit dem Deutschen Journalistenpreis und dem Deutschen
JournalistInnenpreis Emma prämiert. Als Lehrbeauftragter un-
terrichtet er Fotografie im Kontext der zeitgenössischen Kunst
an Kunsthochschulen in Nürnberg, Halle, Hamburg und Karlsru-
he. Der Medienkünstler lebt und arbeitet in Hamburg.

www.frederikbusch.com
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Ein künstlerisch-narratives Fotobuch über das geheime Leben deutscher Büropflanzen

Bitte beachten Sie:
Die in dieser Presseinformation abgebildeten Fotos sind  für
den Abdruck im Kontext einer Buchbesprechung freigege-
ben. Bitte  haben Sie Verständnis, dass maximal 3 der Abbil-
dungen in einem Print-Artikel verwendet werden dürfen.
Onlinemedien dürfen maximal 10 Bilder veröffentlichen.
Bitte sehen Sie davon ab, die Bilder zu beschneiden.



1 Sabine geht unheimlich gerne Tanzen.
© Frederik Busch

2 Albert macht seit einem Jahr Krafttraining.
© Frederik Busch

3 René hat ein Geheimnis.
© Frederik Busch

4 Sören will mehr als nur einen Job.
© Frederik Busch

5 Solveigh mag fremde Kulturen.
© Frederik Busch

6 Ute leidet unter Tagträumen.
© Frederik Busch
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7 Dagmar mag kein Fernsehen.
© Frederik Busch

9 Siegfried schämt sich.
© Frederik Busch

10 Ingrid gibt nicht auf.
© Frederik Busch

8 Paul ist traurig.
© Frederik Busch


